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Tag der Nachhalt igkeit -
EGEM Green Event

Am 16. Oktober 2011 wurden
die Ergebnisse der Energie-
erhebung präsent iert . Eine
kurze Zusammenfassung von
der Auswertung der Gemeinde
Hörbich können Sie hier nach-
lesen.

Mehr auf den Seiten 10 -11.

Die ÖVP
Hörbich
wünscht

f rohe Weih-
nachten

und einen
gut en

Rut sch ins
neue Jahr.

Am 16. Oktober 2011 fand der Tag der Nachhalt igkeit - das " Green Event " der 8 EGEM-Gemeinden in Lembach statt . Die
Veranstaltung war ein voll er Erfolg. Am Bild: Die Bürgermeister und Energiebeauft ragten der 8 EGEM-Gemeinden.

Tagder Nachhalt igkeit

Kultursprung-
Veranstaltungen

Im Herbst fanden zwei erst -
klassige Kultursprung-Veran-
staltungen im Hörbicher Ge-
meindesaal statt . Weiter geht
es im Frühjahr mit zwei toll en
Veranstaltungen, dieses Mal
in Lembach.

Mehr dazu auf der Seite 8.



Liebe Hörbicherinnen!
Liebe Hörbicher!

In wenigen Tagen geht das Jahr 2011 zu Ende. Ich nehme
den Jahreswechsel zum Anlass, um euch kurz über das Ge-
meindegeschehen zu informieren.

Im Straßenbau wurde bei der Ortsdurchfahrt Unternreith
die Entwässerung teilweise erneuert , die Straße neu ge-
schott ert und wieder asphalt iert .

Auch am Güterweg Fixlmühle wurde ein kleines Stück
wieder neu asphalt iert . Die Siedlungsstraße Hörbich wurde
auf die richt ige Höhe aufgeschott ert , die Asphalt ierung
wurde auf Wunsch der meisten Häuslbauer auf nächstes
Jahr verschoben.

Im kommenden Jahr wird es Grundeinlöseverhandlungen
für die Verbreiterung der Gemeindestraße Hörbich –
Unternreith geben.
Ich hoff e, dass wir mit all en Grundbesitzern eine für beide
Seiten vert retbare Lösung finden werden.

Beim Kanalbau Streinesberg und Wull n wurde noch heuer
im Herbst begonnen und soll ebenso wie Tannberg und
Krondorf im nächsten Jahr abgeschlossen werden.
Für die Bereitschaft der Grundbesitzer, die Grabungsarbei-
ten durchführen zu können, bedanke ich mich recht herz-
lich.

Wir werden uns bemühen, in nächster Zeit wieder einige
Bauparzell en für Häuslbauer zu sichern.

Besonderen Dank all en,
die sich ehrenamt lich
engagieren und somit
einen wicht igen Dienst für
unsere Gesell schaft leis-
ten.

Ich möchte auch all en
danke sagen, die auch
heuer wieder das Ferien-
programm durchgeführt
haben.

Bedanken möchte ich
mich beim FC Hörbich mit
Obmann Klaus Paulik für die vielen Akt ivitäten im zu Ende
gehenden Jahr 2011.

Zum Jahreswechsel danke ich den Mitgliedern des Ge-
meinderates, den Frakt ionen, den Gemeindebediensteten,
bei denen, die für den Winterdienst sorgen und bei all en,
die posit ive Beit räge für die Gemeindearbeit geleistet
haben, für die gute Zusammenarbeit .

Abschließend wünsche ich all en ein gesegnetes Weih-
nachtsfest , Zufriedenheit , Gesundheit und Gott es Segen
für das kommende Jahr 2012.

Euer Bürgermeister
Leopold Wipplinger

Leopold Wipplinger
Bürgermeister

SeineFreudeinder Freude
desanderen findenzukönnen,

das ist dasGeheimnisdesGlücks!
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Liebe Hörbicherinnen,
liebe Hörbicher!

2011 ist das Jahr der Freiwill igentät igkeit in Europa. Das
hat die ÖVP auf Bezirksebene zum Anlass genommen und
im Rahmen einer Ehrenamtsveranstaltung den vielen
Ehrenamt lichen Danke gesagt .

Dabei wurden Menschen aus dem Bezirk Rohrbach in den
Mitt elpunkt gerückt , die im Dienste unserer Gesell schaft
freiwill ig und unentgelt lich im Einsatz sind. In den ver-
schiedensten Bereichen wie bei der Feuerwehr, beim Roten
Kreuz, in Musik- oder Sportvereinen, in den Pfarrge-
meinden, in der Kultur- und Brauchtumspflege, in sozialen
Einrichtungen, in den Gemeinden und polit ischen Parteien
sind freiwill ige Hände am Werk.

51 Prozent der Oberösterreicherinnen und Oberösterrei-
cher sind in einem Verein ehrenamt lich tät ig. Insgesamt
sind 600.000 Menschen in Oberösterreich ehrenamt lich ak-
t iv. Sie leisten zusammen jährlich so viele Arbeitsstunden
wie 60.000 Voll zeit -Beschäft igte.

Im Mühlviertel l iegt die ehrenamt liche Beschäft igung in
fast all en Tät igkeitsfeldern deut lich über dem landeswei-
ten Durchschnitt . Wicht ig ist , dass die Arbeit der vielen
tausend Ehrenamt lichen nicht unbedankt bleibt . Der Bei-
t rag der Ehrenamt lichen zum Gelingen einer Gesell schaft
ist unverzichtbar, aber auch unbezahlbar.

An dieser Stell e möchte ich auch im Namen der ÖVP Hör-
bich den vielen Ehrenamt lichen in unserer Gemeinde Dan-
ke für ihren Einsatz sagen. Eine Gemeinde wird erst durch

diese wertvoll e Arbeit lebendig. Deshalb ist es besonders
erfreulich, dass die Gemeinde Hörbich auch im Jahr 2011,
t rotz vieler Sparmaßnahmen, wieder an die verschiedenen
Vereine (Musikvereine, Feuerwehren, Sportvereine, ...) als
Zeichen der Anerkennung eine Subvent ion ausbezahlen
konnte.

800 eingetragene Vereine gibt es derzeit im Bezirk Rohr-
bach. Zur Beratung der ehrenamt lich tät igen Personen
wurde in der Bezirkshauptmannschaft Rohrbach eine neue
Anlaufstell e eingerichtet . Dort kann man sich unter
anderem über die Möglichkeiten der ehrenamt lichen
Dienste informieren, sich beraten lassen und vernetzen.

Zum Jahresende bedanke ich mich bei den Gemeinderats-
mitgliedern und all en Funkt ionären für die gute Zu-
sammenarbeit im letzten Jahr und wünsche all en ein
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue
Jahr.

Andreas Heitzinger
Gemeindepart eiobmann

Aufruf f ür Selbstvermarkter
Im Rahmen des EGEM-Prozesses hat sich eine Arbeits-
gruppe um das Thema "Selbstvermarktung" angenom-
men. Nachdem es hier ein großes Potent ial gibt , die
Wertschöpfung in unserer Region zu erhalten bzw.
erhöhen, möchten wir die Daten all er Selbstvermarkter
sammeln und veröff ent lichen.

All e Gemeindebürger, welche ihre Produkte selbst
vermarkten und dies auch der Öff ent l ichkeit bekannt
geben möchten, können sich bei der Gemeinde Hörbich
(07286/8255-0 bzw. gemeinde@hoerbich.ooe.gv.at )
oder bei Johann Ecker (0664/737 108 22) melden.

Liebe Leserinnen und Leser!

In der Hörbicher Gemeindezeitung informieren wir ein-
mal jährlich über das Geschehen in unserer Gemeinde.
Leider passiert es uns immer wieder, dass wir das eine
oder andere Wicht ige übersehen. Aus diesem Grund
bitt e wir euch um eure Mithilfe.

Fall s jemand ...
... einen interessanten Beit rag hat ,
... eine Ausbildung abgeschlossen hat oder jemanden
aus unserer Gemeinde kennt , auf den das zut riff t ,
... vom dem ein Angehöriger verstorben ist ,
... toll e Fotos von der Gemeinde Hörbich hat ,
... usw.,
soll sich bitt e mit uns in Verbindung setzen. Wir
sammeln die Informat ionen das ganze Jahr. Die Origina-
le werden verlässlich wieder zurück gegeben.

Wir suchen auch Personen, die gerne an der Zeitung
mitarbeiten möchten. Jeder, der gerne schreibt und/
oder gestaltet ist herzlich will kommen. Das Programm
wird von uns zur Verfügung gestell t .

Kontakt :
Andreas Heitzinger
Hörbich 7, 4152 Sarleinsbach
Tel. 07286/8165 oder 0664/21 43 176
E-Mail: andi3@aon.at

Aktuell e Infos aus der ÖVP-Bezirks-
parteil eitung f inden Sie auf

htt p://rohrbach.oevp.at/

Hörbicher Gemeindezeitung
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AktuelleInformationena

Trinkwasserquali tät

Die Betreiber einer Trinkwasserversor-
gungsanlage sind gesetzlich verpflichtet ,
die Wasserqualität regelmäßig zu überprü-
fen und den Prüfbericht zu veröff ent lichen.

Nachstehend werden die wicht igsten Pa-
rameter aus dem letzten Wasserbefund
bekannt gegeben. Der voll ständige Unter-
suchungsbericht liegt am Gemeindeamt
auf bzw. kann im Internet abgerufen
werden (www.fernwasser-muehlviertel.at ).

pH-Wert 8.22
Gesamthärte 3.1 °dH
Carbonathärte 3.1 °dH
Calcium 19.4 mg/ l
Magnesium 1.7 mg/ l
NPOC 0.6 mg/ l
Nit rat 5.8 mg/ l

Nit rit <0.01 mg/ l
Ammonium <0.05 mg/ l
Chlorid 1.10 mg/ l
Sulfat 3.00 mg/ l
Eisen <0.03 mg/ l
Mangan <0.01 mg/ l
Aluminium <0.05 mg/ l

Wasser- und Kanalgebühren

Die oberösterreichischen Gemeinden sind verpflich-
tet , die Wasser- und Kanalgebühren jährlich an die
vom Land Oberösterreich vorgeschriebenen
Mindestgebühren anzupassen. Aus diesem Grund
hat der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung die
Einhebung folgender Gebühren ab 1. Jänner 2012
beschlossen (Beträge inkl. MwSt.):

Kanalbenützungsgebühr/m³ 3,89 €
Wasserbezugsgebühr/m³ 1,25 €
Wassergrundgebühr/Jahr 55,00 €

Keine Erhöhung der Abfall gebühren

Der Bezirksabfall verband Rohrbach konnte auch
letztes Jahr wieder sehr gute Erlöse aus der Rest-
stoff verwertung erzielen. Die Verbandsversamm-
lung hat daher beschlossen, die Abfall gebühren
auch für das Jahr 2012 nicht zu erhöhen. Das zeigt
einmal mehr, wie wicht ig das richt ige Trennen und
Sammeln der Altstoff e ist .

Abfall gebühren 2012 (inkl. MwSt .)
Ein-Personen-Haushalt 92,40 €
Mehr-Personen-Haushalt 132,00 €
120-Liter.Tonne 158,40 €
Zusätzlicher Abfall sack 4,00 €

Am Feiertag, 6. Jänner 2012
sind all e

Altstoff sammelzent ren
im Bezirk Rohrbach

geschlossen!

Bauverhandlungs-
termine 1. Hj. 2012

Dienstag, 31. Jänner 2012
Dienstag, 28. Februar 2012
Dienstag, 20. März 2012
Dienstag, 17. April 2012
Dienstag, 22. Mai 2012
Dienstag, 19. Juni 2012

Bitt e die Bauunterlagen
mindestens 2 Wochen vor
der Verhandlung am Ge-
meindeamt einreichen.

Es wird empfohlen, einen
Planentwurf bereits bei
einem Termin vorher zur
Vorprüfung vorzulegen.

Sprechtage der
Sozialversicherung

der Bauern

16.01., 20.02., 19.03., 16.04.,
21.05, 18.06., 16.07., 20.08.,
17.09., 15.10., 19.11., 17.12.

jeweils Montag
8.00 - 12.00 Uhr
Bezirksbauernkammer
Rohrbach

Aktuell e Infos f inden Sie auf

www.hoerbich.at

Die Gemeinde Hörbich hat
heuer im Herbst die Wasser-
zählerstände für die Berech-
nung der Wasserbezugs- und
/oder Kanalbenützungsge-
bühren erstmals per E-Mail
bzw. mit einer Zählerstands-
meldekarte abgefragt . Rund
die Hälfte der Zählerstände wurden per E-Mail be-
kannt gegeben.

Die Wasserzählerstandsmeldung per Mail ist
einfach und unkompliziert und hat sowohl für den
Bürger als auch für die Gemeinde viele Vorteile (zB.
Kosten- und Zeitersparnis ...).

Wir ersuchen daher die Bürger um die Bekanntgabe
der E-Mail-Adressen (gemeinde@hoerbich.ooe.g-
v.at oder 07286/8255-0). Die Gebührenvor-
schreibung wird weiterhin mit der Post zugestell t .

Wasserzählerstandsmeldung

Änderung bei der
Tierkörperverwertung
Frau Ingrid Holzer (Tierkörper-
sammelstell e Neust if t ) ist im
März 2011 in den wohl-
verdienten Ruhestand ge-
wechselt . Die Agenda der Firma
Holzer ist damit an folgende
Firma übergegangen:

Ehgartner Transport GmbH
Hinterkönigschlag 25
4192 Schenkenfelden
Tel.Nr. 07214/70 17-0

ehgartner@funkweb.at oder
ehgartner@ave.at

Es wird ersucht die Abholungen
von Fall t ieren und Schlachtab-
fäll en an obige Tel.Nr. oder E-
Mail-Adr. zu melden. Die Mel-
dungen können auch weiterhin
über die Gemeinde erfolgen.

Hörbicher Gemeindezeitung
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nausdemGemeindeamt

6 Ärzte, 1 Team –Wochentagsbereitschaft NEU

Die Gemeinden Lembach, Hof-
kirchen, Neust if t , Niederkap-
pel, Oberkappel, Pfarrkirchen
und Putzleinsdorf wurden für
die Ärzte-Wochentagsbereit -
schaft zu einem Sprengel zu-
sammengelegt . Es steht t äglich
einer der Ärzte aus den Orten
für Not fäll e zur Verfügung.

Der Wochentagsdienst beginnt
um 14 Uhr und endet um 7 Uhr
des folgenden Tages. Die Ordi-
nat ionszeiten der einzelnen

Ärzte bleiben unverändert .
Auch Hausbesuche werden wie
gewohnt durchgeführt .

Rufen Sie bitt e bei Bedarf zu-
erst Ihren Hausarzt an. Meldet
er sich nicht , rufen Sie die Tel.
Nr. 141, der diensthabende Arzt
wird Ihnen mitgeteilt .

Der Dienstplan wird quartals-
weise auf der Homepage der
Gemeinde Hörbich (unter
Arzt /Gesundheit ) veröff ent licht .

Apothekenruf : 24 Std. Auskunftsservice

Die Apotheken in Österreich
bieten eine neue Servicenum-
mer an. Unter 1455 erhält jeder
rasch und unbürokrat isch Aus-
kunft über die nächstgelegene
dienstbereite Apotheke, auf
Wunsch mit Wegbeschreibung.

Der Apothekenruf 1455 ist rund
um die Uhr, 365 Tage lang er-
reichbar. Jeder erhält direkt
vom Apotheker auch kompe-
tente Antworten auf pharma-
zeut ische Fragen.

Kostenloser Apo-App
Wo die nächste Apotheke ist
und welche Apotheke gerade
Nachdienst hat , erfahren
Smartphone-Besitzer auch
über den neuen, kostenlosen
Apotheken-App - kurz Apo-App.

Die Daten sind
tagesaktuell und
werden von der
Apothekerkammer
zur Verfügung ge-
stell t .

Wohnungen in Hörbich

Auch dieses Jahr ist zum Jahreswechsel wieder mit
Feuerwerken zu rechnen. Damit es nicht zu bösen
Überraschungen kommt, gibt es hier einige,
wicht ige Hinweise. Besitz, Inverkehrbringen,
Verwendung wie auch das Böll erschießen sind im
Pyrotechnikgesetz 2010 geregelt . Für den Privatge-
brauch sind folgende Kategorien wesent lich:

Nur diese Kategorien dürfen bewill igungsfrei ge-
kauft werden. Für Besitz und Verwendung all er
anderen Kategorien (F 3, F 4, T 2, P 2 und S 2) ist
eine Bewill igung der BH erforderlich. Wicht ig ist ,
dass am Gegenstand oder an der Verpackung das
CE-Kennzeichen und die 10-stell ige Registernum-
mer vorhanden ist . Das ist insbesondere für Pyro-
technik zu beachten, die im Ausland gekauft
wurden. Abweichungen können zu Strafen und zur
Beschlagnahme führen.

Bitt e beachten Sie, dass die Verwendung von Pyro-
technik der Kategorie F 2 im Ortsgebiet verboten ist ,
sofern keine Ausnahmeverordnung des Bürgermeis-
ters besteht . Weiters besteht ein generell es Verbot
in schützenswerten Bereichen wie z.B. Kirchen, Al-
tersheimen und in der Nähe von leicht entzündli-
chen Gegenständen, Anlagen und Orten.

Außerdem wird dar-
auf hingewiesen,
dass der Müll , der
beim Abschießen von
Raketen und Böll ern
übrig bleibt , weg ge-
räumt werden muss!

Infos über Pyrotechnik

Strauch- & Grünschnitt -Abgabemögli chkeiten

Die Hörbicher Gemeindebe-
völkerung kann Strauch- und
Grünschnitt in den um-
liegenden Gemeinden abgeben.
Folgende Sammelplätze stehen
dafür zur Verfügung:

LEMBACH
Strauchschnitt lagerplatz im
Areal der Kläranlage (Bauhof):
- März bis November
- jeden Freitag von 7 - 9 Uhr
- jeden 1. und 3. Samstag im
Monat von 15 - 17 Uhr

Grünschnitt lagerplatz beim
Friedhof: frei zugänglich

PUTZLEINSDORF
Grün- & St rauchschnitt bei der
Kompost ieranlage Fam. Kehrer
Anlieferung NUR nach tele-

fonischer Rücksprache:
Josef und Manuela Kehrer,
Daglesbach 6, Tel. 07286/7033

SARLEINSBACH
Strauchschnitt lagerplatz in
Kielesreith (ehem. Bauschutt -
deponie): frei zugänglich

Grünschnitt zur Kompost ier-
anlage der Fam. Scharinger:
Anlieferung NUR nach tele-
fonischer Rücksprache:
Fam. Scharinger, Inn-
erhötzendorf, Tel. 07283/8616

Es dürfen keine Steine oder
harte Gegenstände zum Grün-
und St rauchschnitt gelangen!

Es wird um sorgfält ige
Trennung ersucht !

Der Gemeinderat hat über die Err ichtung von
Miet(kauf)wohnungen in der Siedlung in Hörbich
diskut iert .

Um einen Überblick über die Nachfrage zu
erhalten, werden all e Interessenten gebeten,
die voraussicht l ich in den nächsten 5 Jahren
eine Wohnung beziehen möchten, sich unver-
bindlich beim Gemeindeamt vormerken zu-
lassen.

Hörbicher Gemeindezeitung
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Bgm.LeopoldWipplinger
ist Ökonomierat
Leopold Wipplinger war viele Jahre Ortsbauern- und
Bauernbundobmann und ist seit 20 Jahren
Bürgermeister der Gemeinde Hörbich. Seit 1989 ist
er Aufsichtsratsvorsitzender der Lagerhausge-
nossenschaft Rohrbach und seit 2009 Obmann der
Raiff eisenbank Donau Ameisberg. Neben diesen
bäuerlichen und genossenschaft lichen Funkt ionen
engagiert sich Leopold Wipplinger schon viele Jahr-
zehnte in der Pfarre sowie in zahlreichen Vereinen.

Dementsprechend groß war die Gratulantenschar
bei der Verleihungsfeier im Sommer. An der Spitze
LR Max Hiegelsberger, Bauernbund-Landesobmann
Hannes Herndl, Genossenschaftsanwalt und NR-
Abg. Jakob Auer, RLB-Generaldirektor Dr. Ludwig
Scharinger, Bezirksobmann und Abgeordneter zum
Landtag Georg Ecker und viele andere, langjährige
Wegbegleiter aus den verschiedensten Bereichen.

In den Festansprachen wurden immer wieder seine
menschliche und humorvoll e Art , aber auch sein
Fleiß und seine Zielst rebigkeit hervor gehoben. Er
selbst bedankt sich bei seiner Familie, vor all em bei
seiner Gatt in Marianne, ohne deren Unterstützung
und Verständnis die Ausübung dieser vielen
Funkt ionen nicht möglich wäre.

Der Berufst itel „ Ökonomierat (ÖkR)“ i st eine staat liche Aus-
zeichnung in Österreich, der als Ehrent itel an Personen in land-
wirt schaft lichen Berufen verliehen wird, die sich in langjähriger
Ausübung ihres Berufes besondere Verdienste um die Republik
erworben haben. Es werden damit herausragende Vertr eter mit
nachweisbar bedeutenden Leistungen ausgezeichnet . Die
Verleihung erfolgt durch den Bundespräsidenten.

Fahrplanwechsel am11.12.2011
Am 11. Dezember 2011 ist ein
neuer Fahrplan in Kraft getre-
ten. Bei den Verbindungen
Tannberg – Linz gibt es einige
Änderungen, weil die Linie 210
(Lembach - Linz) nun generell
über Tannberg fährt . Dadurch
stehen täglich bis zu 3 Busver-
bindungen mehr zur Verfügung.

Der Fahrplan 2011/2012 kann
auf der Homepage der Ge-
meinde Hörbich unter dem
Menüpunkt Busfahrplan herun-
ter geladen oder beim Ge-
meindeamt abgeholt werden.
Weiters sind die aktuell en Fahr-
pläne direkt im Bus erhält lich.

Ab 1. Jänner 2012 gibt es eine
geringfügige Tariferhöhung,
gleichzeit igt wurden die Ermä-
ßigungen neu geregelt . Von der
Tariferhöhung ausgenommen
sind Jahreskarten, hier wird es
keine Preisänderung geben.
Die ÖBB Vorteilscard Senior,

mit der auch Busfahrkarten
zum ermäßigten Preis gekauft
werden können, ist ab Jänner
nun auch für Männer bereits ab
60 Jahre erhält lich.

Von Tannberg nach Linz zahlt
man ab 1. Jänner 2012 für einen
Einzelfahrschein 7,30 Euro (er-
mäßigt 4,00 Euro), eine
Tageskarte kostet 14,60 bzw. 8
Euro, Wochenkarte 24,40 Euro,
Monatskarte 83,50 Euro und die
Jahreskarte 825 Euro (Preise
ohne Kernzone Linz).

Für weitere Auskünfte über
Fahrplan, Tarife und Ermäßi-
gungen stehen Ihnen die Mit -
arbeiter des Gemeindeamtes
gerne zur Verfügung.

RastplätzeladenzumVerweilenein
Die Gemeinde Hörbich hat
schöne Rastplätze in Streines-
berg, Wakolbing, Krondorf,
Asang, Rannet und Unternreith
err ichtet , die zum Verweilen in
der Natur einladen.
Im Rahmen des Lokalen Agenda
Prozesses hat die Gemeinde für
das Projekt „ Natur und Land-
schaft in Wert setzen“ eine
Förderung erhalten. Nachdem
das ursprüngliche Projekt nur
zum Teil ausgeführt wurde, hat
das Kernteam der Gemeinde
Hörbich nach Rücksprache mit
den Land OÖ beschlossen, die

Förderung für die Err ichtung
verschiedener „ Orte der Begeg-
nung“ zu verwenden.
Daraus sind 6 einladende
Plätze entstanden, die einen
wunderbaren Aus- und Einblick
in unsere schöne Natur- und
Kulturlandschaft bieten.

Die Gemeinde Hörbich bedankt
sich bei der Raiff eisenbank Do-
nau-Ameisberg für die f inanzi-
ell e Unterstützung sowie bei
Herrn Johann Ecker für die
ehrenamt liche Mitarbeit beim
Err ichten der Rastplätze.

Rastplatz in Wakolbing

Überreichung der Urkunde durch Landesrat Max Hieglsberger

v.l.n.r. LAbg. Georg Ecker, Generaldir. Dr. Ludwig Scharinger,
LR Max Hieglsberger, Abgeordneter zum Nat ionalrat Jakob
Auer, Bauernbund-Landesobmann Hannes Herndl

Hörbicher Gemeindezeitung

Seite 6



Aktuellesvonder GesundenGemeinden
Wie schon im vorigen Jahr hat
der Arbeitskreis der Gesunden
Gemeinde auch im Jahr 2011
verschiedene Veranstaltungen
organisiert und durchgeführt .

Los gings gleich zu Jahresbe-
ginn mit einem weiteren Kurs
zum Thema „ Schritt für Schritt
zum Wohlfühlgewicht“ . Beglei-
tet hat uns dabei wieder unsere
Diätologin Lydia Wall ner aus
Pfarrkirchen.

Es freut uns besonders, dass
wir bei diesem Kurs auch Teil-
nehmerinnen aus den um-
liegenden Gemeinden begrüßen
durften (Atzesberg, Lembach,
Sarleinsbach, Putzleinsdorf).
Für das Frühjahr 2012 ist ein
weiterer Kurs zu diesem Thema
geplant , nähere Informat ionen
folgen noch.

Die nächsten beiden Veran-
staltungen wurden mit Lem-
bach organisiert . Im März hat
ein Vort rag zum Thema "Brust-
krebsvorsorge" mit Dr. Jo-
hannes Lindorfer statt ge-
funden.

Über 200 Besucher kamen im
Mai zum Vort rag "Dem Schick-
sal auf der Spur" nach Lem-
bach. Referent in Karin Achleit -
ner-Mairhofer gab Einblicke
über die Zusammenhänge der
Familiengeschichte.

Im Sommer wurde dann im
Rahmen des Ferienprogramms
eine Spielenacht für die Kinder
veranstaltet . Nach dem Spielen
wurde im Gemeindesaal über-

nachtet und am Morgen nach
dem Frühstück gings wieder
nach Hause. Herzlichen Dank
noch auf diesem Wege für die
Organisat ion des Pro-
grammpunktes.

Im Herbst durften wir dann
Prim. Dr. Anton Ebner zu einem
sehr interessanten Vort rag be-
grüßen. Er sprach über Herz-
Kreislaufgesundheit und zeigte
dabei auf, wie man die eigene
Lebensqualität und auch die
Lebensdauer posit iv be-
einflussen kann.
Dieser Vort rag wurde als Ge-
meinschaftsveranstaltung mit
den Gesunden Gemeinden
Lembach, Atzesberg und
Sarleinsbach durchgeführt .
Danke hiermit auch an Martha
Reiter und Dr. Bernhard Lang.

Im Herbst startete wieder die
Step-Aerobic mit unserer lang-
jährigen Vorturnerin Gert rud
Gierlinger aus Sarleinsbach.
Wie immer waren die Plätze für
den Kurs schnell vergeben. Da-
mit nicht jedes Mal die Stepper
aus Sarleinsbach mitzubringen
sind, hat die Gesunde Ge-
meinde Hörbich von der Sekt ion
Ski Lembach 5 gebrauchte
Stepper angekauft .

Im Frühling hat auch das
Treff en zum gemeinsamen
Nordic Walking wieder be-
gonnen. Einmal pro Woche
haben sich einige Personen ge-
t roff en. Meist waren es nicht
sehr viele, aber denjenigen, die
dabei waren, hat es auf jeden
Fall Spaß gemacht .

Step Aerobic mit Gert rud Gierlinger

Vort rag Herz-Kreislauf-Gesundheit mit Prim. Dr. Anton Ebner

organisiert von Hörbich, Lembach, Sarleinsbach-Atzesberg

Ich möchte mich auf diesem Weg bei all en be-
danken, die im Arbeitskreis mitarbeiten bzw. die Ar-
beit der Gesunden Gemeinde unterstützen.

Wir bemühen uns, für all e etwas anzubieten und
freuen uns natürlich über Anregungen und Vor-
schläge zu Themen, die die Bevölkerung inter-
essieren. Soll te jemand mitarbeiten woll en, jeder ist
herzlich will kommen. Einfach melden und eine Ar-
beitskreissitzung einmal unverbindlich besuchen.

Wir, der Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde Hör-
bich, wünschen all en ein friedliches Weihnachts-
fest , ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr.

Hörbicher Gemeindezeitung
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kultURsprungRückblick kultURsprungVorschau

Jo Strauss mit David Eibl & Sigi Mitt ermayr
begeisterten beim Konzert in Hörbich
Im September veranstaltete der Kultursprung ein Doppel-
konzert der besonderen Art . Sigi Mitt ermayr und Jo Strauss
mit David Eibl, jeder als Musiker ein Naturtalent , begeis-
terten die Besucher durch ihr enormes Können.

Sigi Mitt ermayr spielte mit
erstaunlicher Leicht igkeit
Melodien, Rhythmus, Bass
und Drums auf seiner Gitarre,
statt herkömmlichem Bass
und Beat formten einzelne
Töne, Melodien und kniff lige
Akkordverbindungen fas-
zinierende Musikstücke.

Im zweiten Teil des Konzerts erzählten die beiden jungen
Mühlviert ler – Jo Strauss (Gitarre, Gesang) und David Eibl
(Percussion) – von ihrem Leben in Berlin. Die Erlebnisse in
der Großstadt , wie sich „ ihr“ Berlin in kurzer Zeit verändert
hat , aber auch was im Bezirk Rohrbach seit dem anders ist ,
wurden in witziger und manchmal auch melancholischer
Art dem Publikum präsent iert .

Durch ś Nadelöhr g śchaut

Einen gemüt lichen Abend erlebten rund 90 Besucher am
18. November 2011 im Gemeindesaal Hörbich. Hans
Ratzesberger las Gedichte aus seinem neu aufgelegten
Buch „ Durchs Nadelöhr gschaut“ . Auf humorvoll e aber
durchaus auch t iefgründige Art nahm der gelernte
Schneider dabei all zu Menschliches aufs Korn. Musikalisch
umrahmte den Abend ein junges Streicherensemble mit
originaler Volksmusik aus Österreich und Bosnien und das
Männerquartett Putzleinsdorf. Die Hanriedergemeinde und
der Kultursprung hatt en zu diesem Abend eingeladen.

Tierische Klänge und andere Pflanzereien
Leonfeldner Kantorei
1. März 2012, Alfons Dorfner-Hall e

Ein Konzert über die bunte Welt der Natur: witzig und be-
rührend. Vom Renaisssancelied „ El grill o“ bis zum „ Kleinen
grünen Kaktus“ spannt sich der Bogen in diesem abwechs-
lungsreichen Programm. Unterhaltung auf höchstem Ni-
veau für die ganze Familie ist garant iert !

Die Leonfeldner Kantorei wurde mehrfach bei Chorwett be-
werben mit ersten Preisen ausgezeichnet . Die mu-
sikalische Leitung liegt seit Herbst 2010 in den Händen von
Will iam Mason, langjährigem Mitglied des Landestheaters
Linz, Professor für Gesang an der Bruckner Universität so-
wie Gründer der „ Opera da Camera“ .

„ ERMI-OMA“ kommt wieder nach Lembach
Kabarett mit M arkus Hirt ler:Ansichtssache
31. März 2012, Alfons Dorfner-Hall e

Die Ermi-Oma nimmt das Publikum unter heft igen Att acken
auf die Lachmuskulatur mit hinein in ihr 13 m² kleines Al-
tenheimzimmer – und in ihre Seele.
Welche Roll e die „ Schwierigtochter“ spielt und wie es Er-
mi-Oma schaff t , nicht zur „ resistenten Pflegestufe 7“ zu
mut ieren, das erlebt das Publikum in erfrischen humoris-
t ischer Weise mit . Die Pflegedebatt e aus dem Blickwinkel
einer Betroff enen! Markus Hirt ler (alias Ermi-Oma) arbeite-
te mehr als 20 Jahre lang als
Krankenpfleger, Heimleiter
und Sozialmanager. Die Kunst-
f igur „ Ermi-Oma“ hat er ge-
schaff en, um seine St imme für
die Menschen zu erheben, die
in unserer „ Altersentsorgungs-
gesell schaft “ nicht gern gehört
werden. Liebevoll , facett en-
reich und mit viel Einfühlungs-
vermögen zeichnet er die Al-
tenheimbewohnerin nach.

Hans Ratzesberger liest mit Hildegard Girlinger

Kartenreservierungen

ab sofort unter

www .kultursprung.net

Hörbicher Gemeindezeitung
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Hörbicher Ferienprogramm
HÖRBI(ch) machte heuer be-
reits zum 5. Mal Ferien. Das Or-
gansat ionsteam unter der
Leitung von Wilfried Langer
hatt e wieder ein abwechlungs-
reiches Programm zu-
sammengestell t . Erstmals
wurde mit Lembach zu-
sammengearbeitet und ge-
meinsam die Movie Night in
Lembach und die Kinderdisco in
Hörbich veranstaltet .

Hörbich's Kinder und Jugendli-
che konnten diesen Sommer
den Schulschluss feiern,
Pferdeluft schnuppern, an der
Kunstwand klett ern und die
Kunst des Glutbrennens erler-
nen, im Gemeindesaal ausgie-
big spielen und übernachten,

Kinofeeling in der Alfons Dorf-
ner Hall e erleben, beim Famili-
ennachmitt ag gemüt liche
Stunden verbringen, die Feu-
erwehr kennenlernen und bei
der Kinderdisco sich die Nacht
um die Ohren schlagen.

Ausführliche Berichte über die
einzelnen Programmpunkte
können auf der Homepage der
Gemeinde Hörbich nachgelesen
werden. Dort ist auch eine
Bildergalerie zu finden.

Die Gemeinde Hörbich bedankt
sich sehr herzlich beim Organi-
sat ionsteam und all en freiwil-
l igen Helfern für das toll e
Engagement .

Kinder lernen in der Natur

Die Erlebniswelt unserer heut igen Kinder voll zieht
sich mehr in virtuell er Hinsicht : Medien, Gameboy,
Computerspiele. Kinder erleben die Natur nur mehr
aus zweiter Hand. Die Welt der Kinder spielt sich
heute nur noch vermehrt im Kopf ab. Herz und Hand
kommen zu kurz. Daher macht es Sinn in der Wald-
pädagogik, einen Ausgleich zu schaff en. Erlebnis-
orient ierte Übungen wurden auch im Ferienpro-
gramm von Hörbich angeboten.

Wenn das Kind nicht jede Entwicklungsstufe (Ent-
wicklung des Stammhirns, des Limbischen Systems
und des Neokortex* ) durchleben und erfahren kann,
hat das Auswirkungen auf die nächste Stufe und so-
mit hat es auch Auswirkungen auf die intell ektuell e,
emot ionale und soziale Entwicklung das Kindes.
Und dies wiederum wirkt sich auf das Lernen, Den-
ken und Verhalten des Kindes aus. Verhaltensrück-
stände aber können aufgeholt , t rainiert und in-
tegriert werden. Das Nachholen oder Nachreifen
des Gehirns ist in der Natur eher möglich als auf der
Schulbank. Das Gehirn kann nur reifen, wenn es ge-
nügend Bewegungsanreize hat . Diese Bewegungs-
anreize sind beim Lernen in der Natur gegeben.
Außerdem beweist die moderne Hirnforschung,
dass das Gehen am Waldboden, das Springen über
Bäche, das Klett ern am Felsen zur Akt ivierung
beider Gehirnhälften opt imal ist .

Daher erlebten 13 Kinder aus Hörbich in diesem
Sommer ein besonderes Highlight in der Natur:
Glutbrennen und Klett ern auf einer Kunstwand. So
erfuhren sie, wie die Steinzeitmenschen sich Löff el,
Krüge und Schalen anfert igten. Die Kinder übten
sich in dieser uralten Kunst und stell ten viele toll e
Schalen her. Einige kamen mit Brandwunden heim,
aber die Schale entschädigte für die Wunden.

Auch beim Klett ern an der Kunstwand konnten die
Kinder ihr Geschick beweisen. Zuerst wurden
Knoten geübt und dann war Vert rauen angesagt :
kann mich meine Freundin, mein Freund wirklich si-
cher, kann ich ihm vert rauen, komme ich wieder heil
von der Wand, welche Züge muss ich tun, um auf-
wärts zu steigen ... Abenteuer und Aufregung pur an
diesem Vormitt ag erlebten die Kinder mit Manfred
Starmayr und Silvia Luger-Linke.

* ) Das dreigeteilte Gehirn beschrieben bei Silvia Luger- Linke,
Wissen wie das Gehirn.., 2006

Pferdenachmitt ag in der StelzlmühleSpielenacht im Gemeindesaal

Bolognese bei der Kinderdisco in Hörbich

Jugendtag bei der FF HühnergeschreiGlutbrennen in Wull n

Hörbicher Gemeindezeitung
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Ergebnisseder Energie-ErhebunginHörbich
Um vorhandene Einsparpotent iale wahrnehmen und Maß-
nahmen zur Steigerung der Energieeff izienz setzen zu
können, muss die derzeit ige Situat ion des Energiever-
brauchs bekannt sein. Aus diesem Grund wurde im Zuge
des EGem-Prozesses eine Energie- und Nachhalt igkeits-
erhebung in der Gemeinde Hörbich durchgeführt . Von den
insgesamt 138 Privathaushalten haben sich über 80 % an
dieser Erhebung beteiligt . Ein herzliches Dankeschön an
die Gemeindebevölkerung für die akt ive Mitarbeit !

Ziele dieser Erhebung waren
- eine Übersicht des Gesamtenergieverbrauches der Haus-
halte nach Energiet rägern zu erhalten.
- Energieeff izienzsteigerungsmaßnahmen aufzuzeigen.
- Potent iale der Solarenergienutzung zu ident if izieren.
- Infos über Mobilität & öff ent l. Verkehrsmitt el zu erhalten.
- die Einstell ung zu Ökolog. Bauen & Wohnen darzustell en.

Verbrauch von Raumwärme, Warmwasser und St rom

14,5 % der gesamten verbrauchten Energie in den privaten
Haushalten der Gemeinde Hörbich stammen von fossilen
Energiet rägern, das sind rund 780 MWh. Der Anteil aus er-
neuerbaren Energiet rägern beträgt 85,4 % und entspricht
einem absoluten Verbrauch von 4.420 MWh jährlich.

Wie in der Abbildung erkennbar ist , wird bereits ein Groß-
teil der eingesetzten Energie durch erneuerbare Energie-
t räger abgedeckt . Hier spielt vor all em Biomasse in Form
von Brennholz, Pell ets und Hackschnitzel eine wicht ige
Roll e. Ökologisch gesehen ist Brennholz eine umwelt -
freundliche, klimaschonende und vor all em erneuerbare Al-
ternat ive zu fossilen Energiet rägern. Da Brennholz für die
Bereitstell ung von Wärme und Warmwasser einen Anteil
von 36,3 % ausmacht , ist hier jedenfall s auch die Qualität
der Heizsysteme in Hinblick auf das Alter und den
anfall enden Emissionen zu hinterfragen.

Mobil ität
Die mitt lere Fahrleistung je Haushalt in Hörbich beträgt im
Durchschnitt ungefähr 22.000 km im Jahr, davon ent fall en
ca. 5.000 km oder 24 % auf Pendlerst recken.

Zusammenfassung Energieverbrauch
Der Großteil der Energie wird für die Raumwärme- & Warm-
wasserbereitstell ung aufgewendet . Ein weiterer energi-
eintensiver Bereich ist der Verkehr mit rund 17.000 kWh.

Baubiologische Komponente
In Hinblick auf eine mögliche Sanierungsoff ensive der
Bestandsgebäude in der Gemeinde Hörbich muss in diesem
Bereich die Qualität der Baumaterialien über den gesamten
Lebenszyklus bis hin zur Entsorgung betrachtet werden.
Anforderungen sind hierbei höchste Umweltvert räglichkeit
und hohe Lebensdauer. Das bedeutet , man betrachtet
einen Dämmstoff nicht mehr nur in Hinblick der Heizkos-
tensenkung und Energieeinsparung, sondern auch Be-
haglichkeit und Schadstofff reiheit sind Kriterien für die
Wahl des richt igen Dämmstoff es.

Obige Abbildung beschreibt den Endenergieverbrauch im
Bereich Strom und Wärme (inkl. Warmwasserbereitung).
Man bezeichnet als Endenergie die Energie, die beim
Verbraucher ankommt, etwa in Form von Brennstoff en oder
elekt rischer Energie, also jene Energie die dem Gebäude
unmitt elbar als Heizöl, Gas oder Strom zugeführt wird.

Hörbicher Gemeindezeitung

Seite 10



Die Abbildung beschreibt die verschiedenen
Phasen, die ein Produkt während seines Le-
benszykluses durchwandert . Im Zentrum einer
ganzheit lichen Betrachtung werden dabei
Energie, Ressourcen, ökologische Produk-
t ionsverfahren, Verpackung, Entsorgung,
Raumklima, elekt romagnet ische Felder, Toxi-
kologie, Ergonomie, Sicherheit und Bauphysik
hinterfragt .

Im Sinne baubiologischer Prinzipien werden
die benöt igten Bau- und Dämmstoff e in der
Region durch kleine wirtschaft liche Einheiten
erzeugt , veredelt und verarbeitet . So bleibt ein
großer Teil der Wertschöpfung im Ort und ga-
rant iert eine posit ive wirtschaft liche Entwick-
lung.

Tag der Nachhalt igkeit

Wenn sich 8 Gemeinden zusammen-
schließen und den Gedanken der
Nachhalt igkeit als ihr oberstes Ziel
ansetzen, dann bedeutet das geball te
Energie. So agierten Hofkirchen, Hör-
bich, Koll erschlag, Lembach, Nieder-
kappel, Oberkappel, Pfarrkirchen und
Sarleinsbach gemeinschaft lich eff izi-
ent in der Organisat ion für den Tag der
Nachhalt igkeit am 16. Oktober 2011.

Das Ergebnis war beeindruckend:
Mehr als 1.500 Besucher kamen in die
Alfons Dorfner Hall e, um Sehens- und
Hörenswertes zum Thema „ Energie“
und „ Nachhalt igkeit “ zu erleben.

Der Bereich Elektro-Mobilität mit der
Ausstell ung von E-Bikes, E-Scootern,
Segways und E-Autos war ein Anzie-
hungspunkt für viele. Auch die Vort rä-
ge zu Photovoltaik, nachwachsende
Rohstoff e, energieeff iziente Heizsys-
teme sowie Ökostrom und
Fördermodell e fanden großen An-
klang. Und natürlich der Bereich Natur
& Garten mit viel Wissenswertem von
ORF Bio-Gärtner Karl Ploberger.
Die regionalen Lieferanten in der Bio-
Genussecke waren ebenso begeistert
von dem Besucheransturm.

Einer der Höhepunkte war die Verlei-
hung des „ Nachhalt igkeits-Oskars“ ,
ein Preis für die Umsetzung
nachhalt iger Projekte. Erster Preist rä-
ger war Will i Hopfner, ein Pionier seit
mehr als 15 Jahren im Bereich Ener-
gie, nachhalt igem Denken & Handeln.

Vereinsgründung „ Lebensraum Donau-Ameisberg“

Die Gemeinden
Hörbich, Lembach,
Niederkappel und
Putzleinsdorf
haben in den letz-
ten Jahren die Zu-
sammenarbeit im
Energie- und Um-
weltbereich ver-
stärkt . Durch die
regelmäßigen Energiestammtische
sind Kontakte zu Energiepionieren aus
anderen Gemeinden unserer Region
entstanden. Im Jahr 2010 hat sich her-
auskristall isiert , dass 8 Gemeinden
den EGem-Prozess (EGem = Energie-
spargemeinde) durchführen.

Im Zuge des Prozesses ist den Ener-
giebeauft ragten schon sehr bald klar
geworden, dass mit einer gut ko-
ordinierten Zusammenarbeit wicht ige
Veränderungen im Energie- und Um-
weltbereich besser und schnell er
realisiert werden können. Damit war
der Entschluss gefasst einen Verein zu
gründen, der diese Zusammenarbeit
koordiniert . Neben den 8 Gemeinden,
soll en auch Betriebe aus den Sparten
Gewerbe, Industrie, Landwirtschaft
und auch private Beteiligte dem Verein
angehören.
Für Mitt e Jänner ist die Gründungsver-
sammlung mit der Wahl des Vereins-
vorstandes geplant . Bis zu diesem
Zeitpunkt wird auch ein Jahrespro-
gramm erarbeitet sein.
Die Vert reter der 8 Gemeinden haben
sich ambit ionierte Ziele für ihre Ener-
giezukunft gesteckt . Es wurde bereits
in Arbeitsgruppen zu verschiedenen

Themen gearbeitet (Thermische
Sanierung, Mobilität , Ökotourismus
u.a). Die Ergebnisse werden in den
Nachhalt igkeitsprozess einfließen.

Ziele des Vereines sind u.a.:
– Ausst ieg aus fossilen Energiet rägern
und Atomenergie
– Senkung des Energieverbrauchs
durch Einsparung & Energieeff izienz
– Erhöhung der Lebensqualität für die
Bevölkerung im gesamten Sinne
– Forcierung von Produkten aus nach-
wachsenden Rohstoff en
– Erreichung der Energieautonomie im
Lebensraum
– Direktvermarktung von heimischen
Lebensmitt eln aus der Landwirtschaft

All e, die Interesse haben an den Um-
setzungsmaßnahmen in Hörbich mit -
zugestalten, bitt e bei mir melden -
Johann Gumpenberger, Energiebeauf-
t ragter, h.gumpenberger@aon.at .

TERMINE

10.01.2012: Energiestammtisch
Nachwachsende Rohstoff e in der
Landwirtschaft in Hörbich

03.02.2012: Energiestammtisch
Umst ieg auf Ökost rom in Lembach

13.02.2012: Workshop
Umsetzungsmaßnahmen im Ener-
giebereich in Sarleinsbach

25./26.08.2012: Markt fest
Tag der Nachhalt igkeit Sarleinsbach

Bericht von Johann Gumpenberger

Bet rachtung des Lebenszyklus
Bei der Auswahl von Baumate-
rialien soll en all e Aspekte einer
Lebenszyklusbetrachtung mit
einbezogen werden.

Verleihung des Nachhalt igkeitsoskar

HS Schüler zum Thema " Nachhalt igkeit"

Aus ausführlicher Bericht über die Energieerhebung in der Gemeinde Hörbich
liegt beim Gemeindeamt zum Nachlesen auf!
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Jahresrückblick 2011desFCHörbich
In der Eisstocksaison
2010/2011 waren die Bahnen
über 30 Mal reserviert und
wurden auch spontan noch des
Öfteren genutzt .

Die all jährliche Hörbicher Ski-
fahrt nach Schladming am 5.
und 6. März 2011 war gekrönt
von schönem Wett er und der
guten Laune der Teilnehmer.

Der Ausflug des Vereins von 16.
bis 17. Juli 2011 war bis auf den
letzten Platz ausgebucht .
Das Wett er war perfekt und so
nutzten viele Mitglieder die
Chance für eine kleine
Wanderung im Waldviertel.
Die Führung durch die Whiskey-
brennerei war informat iv und
die Verkostung danach sehr le-
cker.
Die Greifvogelschau war
äußerst spektakulär wie auch
die Windräder in Vorderweißen-
bach. Die Einkehr beim Wild-
parkwirt in Altenfelden rundete
das gelungene Wochenende ab.

Der Familiennachmitt ag am 14.
August 2011 war wieder ein
voll er Erfolg. Die Beachvoll ey-
ball -Mannschaften waren all e
mot iviert , den Sieg aber holten
verdient die „ Eder ś“ .

Bei den Grill abenden jeden
ersten Samstag im Monat gab
es viele verschiedene Speziali-
täten für die hungrigen Gäste.
Es wurde von Würsteln über

Hendl, Stelzen und sogar Reh-
f leisch all es angeboten. Großes
Lob an den Grillmeister.

Für beste Verpflegung wurde
auch am 8. Oktober 2011 beim
Wildessen gesorgt . Herzlichen
Dank an dieser Stell e an den
Jäger und die Köche/ innen!

Viele Ausstell er der Umgebung
gaben uns auch heuer am 27.
November 2011 beim Weih-
nachtsmarkt wieder die Ehre
ihre Produkte zu bestaunen und
diese käuflich zu erwerben. Der
Andrang der Besucher war wie
jedes Jahr groß.

Der FCHörbich bedankt sich an
dieser Stell e bei der Gemeinde
Hörbich für die Unterstützung.
Ebenso bei all en Helfern und
Mitgliedern für das gelungene
Jahr 2011.

Herr liche Spezialitäten bei den Grill abenden

Verdiente Sieger beim Beachvoll eyball turnier: Eder' s

Ausf lug des FCHörbich ins Waldviertel

Das schöne Wett er beim Ausf lug lud zum Wandern ein

Der FCHörbich
wünscht all en ein

frohes Weihnachts-
fest und einen gu-
ten Rutsch ins neue

Jahr 2012!

Traumhaftes Wett er bei der 2-Tages-Skifahrt nach Schladming

Bericht von
Mart ina Mayrhofer
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DieJagd inHörbich2011

In diesem Jagdjahr wurden bis 7. Dez. 2011 insgesamt 105
Stück Rehwild erlegt . Zusätzlich kamen 6 Stück Rehwild
und ein Wildschwein durch Unfall bzw. Fallwild um.

Von den jagdbaren Tieren wurden erlegt :
31 Feldhasen
35 Wildenten
24 Rabenkrähe
2 Elster
1 Fuchs
6 Marder

Für viele Menschen ist die Natur ein schier unerschöpfli-
cher Quell an Erholung und Freude. Und dies nicht nur in
der warmen Jahreszeit , sondern auch jetzt im Winter; sei
es beim Spazierengehen, beim Langlaufen, Schneeschuh-
wandern oder Schifahren.

Dabei darf aber nicht nur der Mensch und dessen Wohl im
Vordergrund stehen, sondern es muss auch an die in un-
serer Verantwortung liegenden Wildt iere gedacht werden.
Ob Amsel, Hase oder Reh bei unwirt lichen Bedingungen in
Wiese, Feld und Wald ist Ruhe ein sehr wicht iger Punkt .
Und das kommt nicht von ungefähr: Der Grundumsatz, das
ist der Energiebedarf, den ein Tier zur Lebenserhaltung be-
nöt igt , ist in der kalten Jahreszeit auf ein Minimum redu-
ziert – das Tier „ läuft auf Sparf lamme“ . Durch Flucht benö-
t igen Rehe 400 % mehr Energie als beim Stehen oder Äsen
(Fressen). Ähnliches gilt auch für andere Tierarten.

Wir Jäger woll en uns nicht als Lehrmeister betät igen oder
gar den Aufenthalt in der Natur verbieten! Wir woll en
jedoch Wissen und Verhaltensregeln vermitt eln und damit
ein Miteinander in unserer Kulturlandschaft ermöglichen.
So soll ten Störungen vermieden werden, um den Wildt ieren
ein artgerechtes Leben zu ermöglichen. Durch benutzen
von Wegen, Pisten oder Loipen (nicht selbst gezogene!)
können wir Menschen viel dazu beit ragen.

Viele Wildt iere finden sich mit Störungen ab, die im Raum
und Zeit vorhersagbar sind. Studien belegen eindrucksvoll ,
wie Rehe vor Menschen, die sich an Wege halten, erst bei

Annäherung auf 20 Meter f liehen. Zu Schreckreakt ionen
und weiten fluchtendes Rehwild kommt es dagegen bei
Orient ierungsläufern und Variantenschifahrern.

Störungen durch menschliche Akt ivitäten sind in den
meisten Fäll en sicher nicht mutwill ig oder gar böswill ig.
Nicht das Mot iv ist aber entscheidend; sondern die Folgen.
Das Wissen über und das Verständnis für die Natur ist
daher ein wicht iger Punkt im Umgang mit dieser.
Ihre Erholungsfunkt ion soll aber für Naturnutzer oder Na-
turliebhaber dadurch keineswegs geschmälert , vielmehr
intensiviert und die Natur noch besser „ erlebbar“ gemacht
werden.

Wildt iere sterben auch durch Störungen nicht aus, sie
ändern aber zwangsläufig ihren Tagesablauf, brauchen, wie
erwähnt , mehr Energie und müssen dementsprechend
mehr äsen. Im Winter ist Nahrung aber knapp und besteht
oft aus Knospen von Waldbäumen. Wälder und Feldgehölze
sind meist Rückzugsgebiete, in denen dann Forstpflanzen
mehr oder weniger stark verbissen werden. (Vermeidbarer)
Schaden kann die Folge sein.

In diesem Sinne bitt en wir Sie, liebe Naturbenutzer und Na-
turliebhaber, den Wildt ieren im Winter aber auch in
anderen Jahreszeiten entgegen zu kommen, damit wir mit -
einander die Natur genießen und auch nutzen können!

Vielen Dank!
Ihre Jägerschaft

Quelle: „ OÖ. Jäger“ , OÖ. Landesjagdverband, Hohenbrunn 1, St . Florian.

Wil dt iere im Winter - Wie kann der Mensch helfen?

Eine Informat ion ihrer Jägerschaft

Bericht von

Alois Gahleitner, Sarleinsbach
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Jahresbericht der Hörbicher Ortsbauernschaft
Wie in den letzten Jahren begann auch dieses Jahr mit der
t radit ionell en Hörbicher Roas. Die Roas war wieder recht
gut besucht und dauerte bis in die Morgenstunden.

Der Kochkurs für die Frauen in der Rohrbacher Bezirksbau-
ernkammer war auch dieses Mal sehr gesell ig. Es wurden
Mehlspeisen aus der Voll kornbackstube gemacht .
Weiters war noch ein Vort rag über ätherische Öle.

Weiter ging's Ende März mit dem „ Wühlmausfangkurs“ , der
sehr viele Interessierte aus dem ganzen Bezirk anlockte.

Im Juni feierte unser Bürgermeister Leopold Wipplinger die
Ernennung zum Ökonomierat , wo die Ortsbauernschaft
Hörbich die Bewirtung, Kaff ee und Kuchen organisierten.

Auch in diesem Jahr unterstützten wir das Ferienpro-
gramm. Für das Reiten in der Stelzlmühle in Putzleinsdorf
wurden die Kosten übernommen.

Leider mussten wir den geplanten Ausflug zur Landes-
gartenschau und in die Steyr Werke absagen, da sich zu
wenig Interessierte gemeldet hatt en.

Ein großer Schwerpunkt war heuer das Hoff est bei Familie
Seyrl in Eilmannsberg. Gemeinsam mit den Landjugend-
gruppen aus Putzleinsdorf und Sarleinsbach und der Orts-
bauernschaft Putzleinsdorf konnten wir uns bei t raum-
haftem Wett er über sehr viele Besucher freuen.

Hauptatt rakt ion war natürlich, neben dem umfangreichen
Kinderprogramm, der Kaff eestube, der guten Bewirtung
mit Würstelbraterei und dem Kutschenfahren, der neue
Stall der Familie Seyrl.

Wir möchten uns noch einmal bei all en Helfern, Ausschuss-
mitgliedern und dem Team der Ortsbauernschaft be-
danken, die uns immer tatkräft ig unterstützen, ohne eure
Hilfe könnten so einige Feste nicht statt f inden.

Auch für die Teilnahme an den Veranstaltungen sagen wir
DANKE! So ein Miteinander ist einfach fesch!

Da sich das Jahr dem Ende neigt wünschen wir euch frohe
und gesegnete Weihnachten und einen guten Rutsch!

TERMINE2012

Kochkurs „ Torten, Blechkuchen & Schnitt en“
Montag, 16. Jänner 2012
Ort : BBK Rohrbach - Küche , 13.30 Uhr
Seminarbäuerin Andrea Hintenberger kocht mit uns,
all e Frauen sind sehr herzlich eingeladen!
Wir f reuen uns auf euch!
Anmeldung bei Christa Hain 07286/75732 oder Gret i
Eder 07286/7563. Bitt e meldet euch bis spätestens Mo,
9. Jänner 2012. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt !

Hörbicher Roas 2012
Samstag, 11. Februar 2012
Hörbicher Gemeindesaal, 20 Uhr

Kochkurs: Mehlspeisen aus der Voll kornbackstube

Pferdenachmitt ag beim Hörbicher Ferienprogramm

Hörbicher Gemeindezeitung
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Fotogalerie der Hörbicher Ortsbauernschaft

Hörbicher Roas 2011 im Gemeindesaal

Bauernhoff est 2011 in Eilmannsberg

Wühlmausfangkurs 2011 in Hörbich

Bericht von Gret i Eder, Ortsbäuerin und
Kurt Ehrengruber Kurt , Ortsbauernobmann
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Jahresrückblick der FFHühnergeschrei
Bei der Freiwill igen Feuerwehr
Hühnergeschrei wurden auch im Jahr 2011
wieder viele ehrenamt liche Stunden geleistet .

Die beiden Bewerbsgruppen,
Hühnergeschrei 1 und Hühner-
geschrei 2, haben auch in
diesem Jahr erfolgreich an
all en Bewerben im Bezirk Rohr-
bach und am Landesbewerb in
Arndorf teilgenommen. Die Be-
werbsgruppe 1 erreichte am 13.
Juni 2011 eine Spitzenplat -
zierung beim Abschnitt sbewerb
in Kirchberg.

Am 13. November 2011 wurde
die Freiwill ige Feuerwehr
Hühnergeschrei zum Brandein-
satz nach Wull n gerufen.

Innerhalb von kürzerster Zeit
rückten 22 Kameraden aus.
Beim Eintreff en am Einsatzort
fand man eine brennende Ga-
rage vor, der Brand hatt e be-
reits teilweise auf das unbe-
wohnte Wohnhaus übergegrif-
fen.

Durch die zügige und her-
vorragende Zusammenarbeit
der FF Lembach, Sarleinsbach,
Putzleinsdorf und Hühnerge-
schrei konnte der Brand schnell
unter Kontroll e gebracht
werden.

Zum ersten Mal wurde heuer,
gemeinsam mit dem Ferienpro-
gramm der Gemeinde Hörbich,
ein Feuerwehr-Jugendtag ver-
anstaltet . Am 22. August 2011
fanden sich 31 Kinder beim
Feuerwehrhaus ein.

Das von Magdalena Höretseder
und Kurt Steininger zu-
sammengestell te Programm
startete um 14 Uhr. Die Kinder
wurden in drei Gruppen aufge-
teilt und konnten die einzelnen
Geräte eines Feuerwehrautos
wie z.B. den Hubzug kennen
lernen. Dank des schönen
Wett ers war es den Kindern
auch möglich mit richt igen
Strahlrohren Wasser zu
spritzen. Der eine oder andere
nutzte diese Möglichkeit gleich
zur Abkühlung. Zum gemüt li-
chen Ausklang des erlebnisrei-
chen Tages wurde beim FF
Haus noch gegrill t .

Da die Begeisterung bei den
Kindern so groß war, wird es
auch im nächsten Jahr wieder
einen FF Jugendtag geben.

Spitzenplatz beim Abschnitt sbewerb in Kirchberg

v.l.n.r. hockend: Markus Gumpenberger, Florian Rammerstorfer, Stefan
Schönhuber, Christ ian Gumpenberger

v.l.n.r. stehend: Andreas Zöchbauer, Bernhard Gahleitner, Roland Höretseder,
Markus Stöbich, Thomas Zöchbauer

31 Kinder bei Feuerwehr Jugendtag

Die Kinder durf ten einige Geräte auch ausprobieren

Gemeinsames Knacker grill en als Abschluss

Bericht von Christa Sonnleitner

Brandeinsatz in Wull n

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Hühnergeschrei wünschen ih-
nen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins Jahr 2012.

Hörbicher Gemeindezeitung
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ErfolgreicheAusbildungsabschlüsse

Mario Fleischmann, Wull n 1
hat Lehre zum Ka-
rosseriebautechniker er-
folgreich abgeschlossen.

Bernhard Gumpenberger,
Krondorf 21 hat die Ho-
telfachschule im Bad Leon-
felden erfolgreich abge-
schlossen.

Johann Gumpenberger,
Krondorf 21 hat die Ausbil-
dung zum Landwirtschaft li-
chen Facharbeiter in der
Bioschule Schlägl mit Aus-
zeichnung abgeschlossen.

Julia Langer, Krondorf 30
hat ihr Masterstudium im
Fach Technische Chemie an
der TU Graz mit mit dem Ti-
tel Diplom-Ingenieur (DI)
abgeschlossen.

Christopher Lockinger,
Krondorf 19 legte im Zweig
Wirtschafts-
ingenieurswesen an der
HTL-Paul Hahn die Matura
in Deutsch, Englisch und
Mathemat ik mit Erfolg ab.

Thomas Lockinger, Kron-
dorf 19 absolvierte im März
2011 die Lehrabschlussprü-
fung zum Technischen
Zeichner mit Erfolg.

Markus Luger, Wull n 3 hat
die Prüfungen zum Land-
und Baumaschinenmeister,
KFZ-Meister sowie die Un-
ternehmerprüfung erfolg-
reich bestanden.

Manuel Pühringer, Hör-
bich 11 hat die Lehre zum
KFZ-Techniker erfolgreich
abgeschlossen.

Anton Pühringer, Streines-
berg 1 hat den Master of
Business Administat ion in
General Management Bau-
W erfolgreich bestanden.

Daniela Riederer-Winkler,
Krondorf 9 hat die Berufs-
reifeprüfung mit Schwer-
punkt Betriebswirtschafts-
lehre erfolgreich abgelegt .

DieÖVPHör-
bichgratu-
liert allen

sehr herzlich
undwünscht
viel Erfolg!

Hörbicher Gemeindezeitung
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Andreas Luger, Wull n 3 hat
die Ausbildung zum Land-
wirtschaft lichen Facharbei-
ter mit ausgezeichnetem
Erfolg abgeschlossen.



Geburten inHörbich
Luzia Hain
geboren am 10. Februar 2011
Eltern: Christa und Franz Hain, Wull n 2

Stefanie Ehrengruber
geboren am 10. April 2011
Eltern: Marion und Kurt Ehrengruber, Krondorf 7

UnsereJubilarefeiernGeburtstag
94 Jahre Mühlparzer Friederike, Eiglersdorf 1 geb. am 24.04.1917
92 Jahre Höretseder Alois, Krondorf 2 geb. am 01.04.1919
89 Jahre Eder Josef, Streinesberg 4 geb. am 10.02.1922

88 Jahre Eder Maria, Streinesberg 4 geb. am 03.06.1923
88 Jahre Altendorfer Maria, Tannberg 11 geb. am 02.07.1923
87 Jahre Wagner Aloisia, Wull n 8 geb. am 18.06.1924

86 Jahre Gahleitner Leopoldine, Unternreith 1 geb. am 12.11.1925
85 Jahre Höglinger August , Krondorf 13 geb. am 27.04.1926
84 Jahre Fuchs Margareta, Unternreith 11 geb. am 29.05.1927

83 Jahre Riederer-Winkler Berta, Krondorf 10 geb. am 24.08.1928
83 Jahre Schneeberger Max, Krondorf 4 geb. am 24.10.1928
83 Jahre Heizinger Zäzilia, Hörbich 7 geb. am 21.11.1928

81 Jahre Freund Marianne, Tannberg 4 geb. am 29.08.1930
81 Jahre Reiter Agnes, Hörbich 6 geb. am 29.12.1930
80 Jahre Hofer Hedwig, Eiglersdorf 3 geb. am 11.08.1931

78 Jahre Gahleitner Franz, Eilmannsberg 5 geb. am 01.04.1933
78 Jahre Pühringer Franz, Hörbich 11 geb. am 16.10.1933

77 Jahre Gahleitner Elfriede, Eilmannsberg 5 geb. am 21.02.1934
77 Jahre Gahleitner Ewald, Krondorf 14 geb. am 05.09.1934
77 Jahre Pühringer Hedwig, Hörbich 11 geb. am 19.09.1934

76 Jahre Luger Hubert , Wull n 3 geb.am 29.07.1935
76 Jahre Gahleitner Hedwig, Hörbich 16 geb.am 31.08.1935
75 Jahre Schönhuber Aloisia, Hörbich 3 geb. am 28.04.1936
75 Jahre Mayrhofer Hermann, Hörbich 1 geb. am 12.11.1936

Die ÖVP Hörbich
gratuli ert den Jubil aren

sehr herzli ch und wünscht
all es Gute und vor all em

Gesundheit !

Sterbefall
2011

inder
Gemeinde
Hlörbich

Maria Würf l
Unternreith 10

geboren am 31.01.1933
verstorben am 21.12.2010
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GoldeneHochzeiten

Elvira und Rupert Schall ert , Tannberg
feierten am 20. Mai 2011 die goldene
Hochzeit .

Hedwig und Franz Pühringer, Hörbich
feierten am 12. Juli 2011 den 50.
Hochzeitstag.

Leopoldine und Anton Öll er, Eiglersdorf f eierten am
17. Juli 2011 das 50- jährige Hochzeitsjubiläum.

Die
ÖVP Hörbich

gratuliert sehr
herzlichen zu

den Hochzeits-
jubiläen!

Mit der 14. Führerscheingesetz-
Novell e t reten am 19. Jänner 2013
folgende wicht ige Veränderungen
im Führerscheinbereich in Kraf t :

- Ab dem 19.01.2013 ausgestell te
Führerscheine der Klassen A, B
und B+E sind 15 Jahre gült ig. Die
Befristung betriff t das Dokument
und nicht die Lenkberecht igung.
- All e vor 2013 ausgestell ten Füh-
rerscheine (Papier & Scheckkarte)
müssen bis 19.01.2033 gegen
Scheckkartenführerscheine mit
Befristung umgetauscht werden.
- Bei der Erneuerung von Führer-
scheinen wird in Österreich keine
Überprüfung des Gesundheitszu-
standes vorgenommen – auch
nicht bei KFZ-Lenkern, die älter als
50 sind. Ebenso sind keine Auff ri-
schungskurse vorgesehen.

Ab 2013 gibt es neue Führer-
scheinklassen Mopeds und Motor-
räder.

Bei Fragen Sie sich an die
Bürgerservicestell e der BH Rohr-
bach, Tel.Nr.: 07289/8851-69555.

Im Hinblick darauf, dass ab dem
19.01.2013 ausgestell te Führer-
scheine nur mehr 15 Jahre gült ig
sind, empfiehlt die BH Rohrbach
jenen Personen, welche einen äl-
teren Führerschein besitzen, auf
dem eventuell nicht mehr all e Da-
ten klar ersicht lich sind oder das
darin befindliche Passfoto den
Führerscheininhaber nicht meh-
reindeut ig erkennen lässt , sich
noch vor 2013 einen neuen Führer-
schein zu besorgen.

Wenn Sie Ihren alten Führerschein
umtauschen woll en, müssen Sie
persönlich anwesend sein und den
alten Führerschein sowie ein neu-
es Passfoto mithaben.
Kosten: 49,50 Euro

Neueszum
Führerschein

DiamanteneHochzeit

Maria und Franz Eder, Streinesberg 4 feierten am 29. Mai 2011 ihren 60. Hoch-
zeitstag (Diamantene Hochzeit ) im Kreis ihrer Familie.

Hörbicher Gemeindezeitung
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Ausder Gemeindechronik Bericht von Josef Höf ler

Grundsätzlich kann zum Verkehrsnetz
in der Gemeinde Hörbich gesagt
werden, dass im Jahre 1956 noch
keine einzige asphalt ierte Straße vor-
handen war. Erst im Jahre 1965
wurden die Ortsdurchfahrten Hörbich
und Krondorf staubfrei gemacht .

Da erst Ende der 50iger Jahre in der
Landwirtschaft die Mechanisierung
einsetzte, war für den motorisierten
Verkehr ein ausgebautes Wegenetz
noch nicht so wicht ig. So gab es im
Jahre 1953 in Oberösterreich erst 300
Traktorfahrzeuge. In der Gemeinde
Hörbich gab es 1956 noch keinen
einzigen Traktor.

Die wicht igste Straße war die Ge-
meindestraße von Lembach über den
Blitzenberg nach Hörbich und Kron-
dorf bis zur Salzbrücke bei Hühnerge-
schrei, die von der Gemeinde instand-
gesetzt werden musste. Hier waren
sämt liche Haus -und Grundbesitzer
der Gemeinde verpflichtet , jährliche
Robot leistungen zu erbringen. Diese
Robot leistungen betrugen ein Dritt el
der Grundsteuer A. Interessant ist ,

dass bei den Robot leistungen für
Handdienste pro Stunde S 5,00 für
Männer und S 4,50 für Frauen und
Jugendliche bezahlt bzw. verrechnet
wurden. Für Zugdienste – Pferde ein-
spännig wurden pro Stunde S 8,00 und
zweispännig S 12,00 verrechnet .

Die Instandhaltung der übrigen Weg-
verbindungen in den einzelnen Ort-
schaften – es gab eigent lich nur un-
befest igte und mit Auskehren verse-
hene Wege – musste all eine von den
Haus- und Grundbesitzern ohne fi-
nanziell er Hilfe der Gemeinde vorge-
nommen werden.

Die St raßenverhältnissen der einzel-
nen Ortschaften

Außerhötzendorf
Diese Ortschaft liegt gleich neben der
Hörbicher Gemeindestraße, sodass es
hier bei der Zufahrt keine wesent li-
chen Probleme gegeben hat . Das An-
wesen Außerhötzendorf Nr.4 und 5
(Hub) hatt e aber eine sehr schlechte
Zufahrt .

Eiglersdorf
Die Ortschaft Eiglersdorf war in erster
Linie über das Blitzengut erreichbar.
Eiglersdorf hatt e keine den Verkehrs-
verhältnissen entsprechende Zufahrt .
Die Verbindung von Eiglersdorf nach
Außerhötzendorf (Hub) war ebenfall s
sehr schlecht . Eine weitere Ver-
bindung gab es zur Ortschaft Atzes-
berg in der Gemeinde Lembach (eben-
fall s ein schlechter Weg).

Eilmannsberg
Eilmannsberg hatt e über die Ort -
schaften Woll erdorf und Ohnersdorf
zur Sarleinsbacher Straße eine Ver-
bindung. Außerdem kam man über die
Öhnhäusln nach Sarleinsbach, wobei
diese Verbindung sehr schlecht und
schmal war. Von Eilmannsberg konnte
man auch zur Holzmühle fahren.

Hörbich
Die Ortschaft Hörbich war durch die
Gemeindestraße erschlossen. Die An-
wesen Hörbich 13, 14 und 15 waren
durch den sogenannten Froschauer-
weg, ein ebenfall s sehr schlechter und
steiler Weg, erschlossen. Dieser Weg
führte weiter Richtung Kirchholz zur
Holzmühle und weiter Richtung Kager-
mühle und von dort über Altendorf
nach Sarleinsbach. Eine Verbindung
von der Holzmühle über Altendorf
nach Sarleinsbach gab es noch nicht .
Der Weg von Hörbich Richtung Untern-
reith bzw. Ranetbauer war ebenfall s
sehr schmal und nicht befest igt und
wurde daher für den all gemeinen Ver-
kehr kaum benützt .
Das Anwesen Hörbich 16 und der
Kleinasang waren einerseits von Hör-
bich aus durch einen Waldweg und von
Eiglersdorf aus über das Furthkreuz
erreichbar. Diese Wege waren aber
keinesfall s befest igt und galten daher
ebenfall s als sehr schlechte Ver-
bindung. Die Verbindung vom kleinen
Asang zum großen Asang war eben-
fall s sehr schlecht und schmal.

Krondorf
Hier führte die Gemeindestraße von
Hörbich bis zur Salzbrücke durch die
Ortschaft . Eine sehr steile Strecke
dieser Gemeindestraße war einerseits
der Höhberg kurz vor der Ortschaft
Hörbich und andererseits der Salzberg
kurz vor der Salzbrücke.
Richtung Sarleinsbach gab es eine

Die Straßenverhältnisse der einzelnen Ortschaften im Jahre 1956

Ehrung langjähriger Mitgli eder des Bauern- und
Kleinhäuslerbundes Hörbich

v.l.n.r.: Bgm. Alois Höretseder, LAbg. Franz Leitenbauer, Johann Schürz Kron-
dorf (Asang), Karl Hauer Hörbich, Maria Hain Wull n, Bert ill a Ehrengruber Hör-
bich, Theresia Höglinger Hörbich (Froschau), Johann Fuchs Unternreith, August
Ecker Hörbich, Leopold Mühlparzer Eiglersdorf, Franz Altendorfer Hörbich, Alois
Steininger Krondorf, Johann Grabmayr Wull n und ÖVP-Obmann Josef Eder
Die Ehrung fand Anfang der Sechzigerjahre statt .
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Verbindung von Krondorf bis zur Fixl-
mühle. Dieser Weg befand sich aber
wie all e übrigen Wege in einem
schlechten All gemeinzustand. Die An-
wesen Reihöf, Schieferling und Asang
waren ebenfall s nur durch einen sehr
schlechten Weg erschlossen.

St reinesberg
Diese Ortschaft hatt e eine Verbindung
von Putzleinsdorf aus. Dieser Weg war
ebenfall s sehr schlecht . Zwischen
Streinesberg und Wull n bestand ein
schmaler Verbindungsweg. Das land-
wirtschaft liche Anwesen Streinesberg
Nr. 6 (Passesreit ) war nur durch eine
äußerst schlechte Zufahrt , die sich
zwischen der Ortschaft Streinesberg
und Außerhötzendorf befand, erreich-
bar.

Tannberg
Die Ortschaft Tannberg hatt e eine Zu-
fahrt von der Ortschaft Doppl. Diese
Zufahrt war sehr steil und führte von
der Kleinen Mühl zur Ortschaft Tann-
berg, weiter zum Anwesen Tannberg
Nr. 11 (Garten) sowie zum Tannberg-
hof und bis zum Anwesen Tannberg

Nr. 3. Diese Verbindungswege befan-
den sich in einem schlechten Zustand.
Vom Tannberghof bestand eine Ver-
bindung nach Eiglersdorf und ein
schmaler Weg durch das Waldschachl,
der weiter nach Eiglersdorf bzw. nach
Lembach führte. Vom Tannberghof
konnte man auf einem schmalen,
nicht befest igten Weg über das Furth-
kreuz nach Eiglersdorf und auch nach
Hörbich gelangen.

Unternreith
Hier war zu dieser Zeit gerade die
Grundzusammenlegung in der Ort -
schaft im Gange und es wurde, soweit
das Zusammenlegungsgebiet war,
eine neue Verbindung Richtung
Sarleinsbach err ichtet . Die letzten 300
Meter bis zur Sarleinsbacher Bezirks-
st raße waren aber auch hier noch
nicht ausgebaut . Ebenfall s nicht aus-
gebaut war die Ortsdurchfahrt Untern-
reith und die Zufahrt Pusch. Das An-
wesen Ranetbauer in Unternreith
hatt e eine eigene Zufahrt , die aber
auch nicht ausgebaut war. Vom Ranet-
bauernhof nach Unternreith war eben-
fall s nur ein sehr schlechter Weg vor-

handen. Die Verbindung von Untern-
reith nach Hörbich war auch nicht
ausgebaut und mit einem Pkw kaum
befahrbar. Richtung Wakolbing
bestand ebenfall s eine Verbindung,
die sich in einem äußerst schlechten
Zustand befand.
Eine weitere Verbindung gab es von
Unternreith noch Richtung Fixlmühle,
die bei der Fixlmühler-Wehranlage in
die Sarleinsbacher Bezirksst raße ein-
mündete.
Beim Ortsteil Kirchholz gab es Rich-
tung Holzmühle eine Verbindung Rich-
tung Sarleinsbach, über die Froschau
eine Verbindung Richtung Hörbich und
über den Ranethof eine Verbindung
Richtung Unternreith. Diese Ver-
bindungen befanden sich aber in
einem äußerst schlechten Zustand.

Wull n
Diese Ortschaft war vom Ederholz aus
(Hanrieder-Bezirksst raße) erreichbar
und es hatt e dieser Weg ebenfall s
einen sehr schlechten Zustand. Das
Haus Streinesberg Nr. 2 war nur durch
diese Zufahrt und dem Verbindungs-
weg Streinesberg-Wull n erreichbar.

Fortsetzung Bericht Chronik
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Für reine Energie.
Oberösterreich schalt et um.

Arbeit und Wohlst and 
sind in Oberösterreich 
als Wir t schaf t s- und In-
dustr ieland Nummer eins 
un trennbar mit  
einer sicheren 
und leistb aren 
Ener gi ever sor-
gung verbun-
den. Der OÖVP-
Vorst and hat ein 
Posi t ionspapi er 
„ Energiezukunf t  
Oberös t er r ei ch 
– Für reine Energie“  erar-
beitet , das, wie Landes-
hauptmann Josef  Pührin-
ger gestern nach der 
Klausur erklär te, auf 
drei Säulen aufbaut : 1: 
Nachhalt igkeit , 2. Versor-
gungssicherheit , 3. Nein 
zur Atomenergie.

„ Die bill igste und um-
welt f reundlichste Ener-
gie ist die, die man nicht  

braucht “ , sagte Pührin-
ger, deshalb  sei die Stei-
�J�H�U�X�Q�J���G�H�U���(�Q�H�U�J�L�H�H�I�½���]�L��
enz der Schlüssel f ür die 

oberöst err eich-
ischen  Energie-, 
Klima- und Um-
w e l t  s t r a t eg i e . 
Ein Bekenntnis 
legte der Lan-
deshaup t ma nn 
aber auch zum 
Ausbau der Was-
serkraf t , samt 

Speicherkraf t werken, und 
zu den anderen erneuer-
baren Energiet rägern ab, 
von der Fotovolt aik bis 
zur Biomasse. Denn: „ In 
unserem Kampf gegen die 
Atomenergie sind wir nur 
dann glaubhaf t , wenn wir 
im eigenen Bereich die 
erneuerbare Energie for-
cieren.“ , betont Landes-
hauptm ann Dr. Josef 
Pühringer.

Erneuerbare Energien ausbauen, Versorgungsqualitä t  sicherstell en und Ener-
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Energiespar-
Tipps
Die günstigs te Energie ist 
die, die man erst gar nic ht 
verbraucht . Dabei sind es 
die viel en kleinen Dinge im Haushalt , bei 
denen man Energie sparen kann. 

Bestell en Sie die Broschüre Energiespar -
Tipps per Telefon unter 0732 / 7620 - 240 
oder per E-Mail an bestellung@ooe vp.at

Der Vorstand der OÖVP hat im 
Herbst ein ener giepolitisc hes 
Positionspapier besc hlossen. 
Sie können dieses Positionspapier a uf 
www.ooevp.at  herunt erladen oder unt er 
bestellung@ooe vp.at anfordern.

Das energiepolitische 
Positionspapier 
der OÖVP

Jet zt bestel len:

„ Oberösterreich 
sagt Nein zu 
Atomstr om 
und Ja zu

erneuerbar er
Energie“

Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühring er
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